
            Bericht des Landesgruppenzuchtwartes für das Jahr 2017 

 

Zunächst möchte ich auf die jahrelang andauernde, vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 

unseren Amtsträgern und Mitgliedern der LG Westfalen positiv eingehen. Hierin schließe ich 

das harmonische Miteinander aller LG Vorstandsmitglieder mit ein. So macht es Freude, 

innerhalb der Landesgruppe tätig zu sein und ich danke sehr für dieses gegenseitig positive 

Wirken. Viele Ortsgruppen kämpfen um ihr Überleben, vielerorts fehlt es an geeigneten 

Schutzdiensthelfern, die Anforderungen der IPO werden, insbesondere von Anfängern, als zu 

schwierig angesehen. So begrüße ich sehr, dass der Ausbildungswart Udo Wolters 

federführend an der Erarbeitung einer tauglichen Zuchtanlageprüfung innerhalb des SV aktiv 

mitwirkt. Diese ZAP soll einen vereinfachten Einstieg bieten und so auch dem Anfänger und 

normalem Mitglied ohne Ambitionen nach Höherem Gelegenheit geben, eine Prüfung zu 

bestehen und sich ggf. auch aktiv in das Zuchtgeschehen einzubringen. Auch die eingeführte 

Wesensprüfung wird dazu beitragen, die Aktivität in den Ortsgruppen zu fördern und auch 

jene, die viele Hunde halten, zwingen, sich mit ihren Tieren zu beschäftigen und sich nicht 

auf reine Zwingerhaltung zu beschränken.  

 

                                                           Zuchtschauen 

Mein Dank gilt allen ausrichtenden Ortsgruppen, die mit ihrem Helferteam bemerkenswerte 

Arbeit geleistet haben. Von den in unserer Landesgruppe durchgeführten 9 Zuchtschauen 

wurden im Schnitt 60 Hunde vorgeführt, eine gute und zu akzeptierende Zahl. 

Herausragendes Ergebnis der Siegerschau in Ulm war die Bewertung Vorzüglich-Auslese 10 

für die in Westfalen gezüchtete Whitney von der Berghofer Heide, E: Petra Bürhaus und 

weitergehend im westfälischen Besitz bei den Rüden V 10 Lucka vom Buchenland, E: Dr. 

Alfons Roerkohl. Auch allen weiteren Züchtern und Ausstellern (siehe SV Zeitung Dezember) 

gilt unser Respekt und unsere Anerkennung für erzielte Platzierungen und Bewertungen. 

Auch Dank an Udo Wolters, der auf der Siegerschau im praktischen Teil die 

Wesensbeurteilung vorgestellt hat und hiermit positiven Anklang gefunden hat. 



 

                                                     

 





Körungen 

Im Schnitt wurden bei 6 Körungen 29 Hunde vorgeführt. Mein Dank gilt allen Körhelfern, die 

alle Hunde fair und gleichmäßig gearbeitet haben und allen Ortsgruppen, die mit großem 

Engagement diese Veranstaltungen durchgeführt haben. Bekanntlich hat der LG Vorstand 

den rotierenden Körortwechsel abgeschafft, um allen interessierten Ortsgruppen die 

Ausrichtung einer Körung zu ermöglichen. Bei Interesse an einer Ausrichtung für das Jahr 

2019 bewerben Sie sich bitte bei mir als LG Zuchtwart, die Voraussetzungen können wir 

gerne vorab abklären. Weiterhin verweise ich bei einem Wunsch nach einem Körortwechsel 

in eine andere LG, dass diese nicht mehr formlos, sondern mittels entsprechendem Vordruck 

(siehe LG und SV Homepage) bei mir als LG Zuchtwart beantragt werden muss. 



 



 



 

 

                                           



 



 







 

 

 

 



Zuchtgeschehen 

 

Ich danke allen Zuchtwarten, die für die Züchter beratend und für die Wurfabnahmen tätig 

waren, für ihren Einsatz. Bis zum 31.12.2017 sind mir 37 Zuchtwarteberichte zugegangen, 

weitere 10 Berichte bis zum 10.01.2018. Somit sind gut 2/3 der Ortsgruppen ihrer 

Berichtspflicht nicht nachgekommen, interessanterweise fast alle, die im Bereich 

Veranstaltung eine Zuchtschau oder Körung planen, wobei hierfür Voraussetzung ist, dass 

diese Ortsgruppen ihrer Berichtspflicht in allen Sparten nachkommen!!!  Ein Großteil der 

Ortsgruppen ist züchterisch nicht aktiv, hat entweder nicht reagiert oder zumindest eine 

Fehlanzeige gemeldet. Erfreulich für mich zumindest, dass etwa 10 Berichte Hinweise und 

Vorschläge für künftige züchterische Maßnahmen, gewünschte Themen für 

Schulungsveranstaltungen oder sonstige ernsthafte Anregungen enthalten haben. 

Auch allen ID Beauftragten danke ich für ihren verantwortungsvollen Einsatz. Leider wurde 

der pflichtgemäßen Berichterstattung auch in diesem Bereich nicht umfänglich 

nachgekommen. So fehlen mir aussagekräftige Zahlen und Fakten, und es fehlt mir auch das 

Verständnis dafür, dass jemand der in solch verantwortungsvoller Position tätig ist, die 

Berichterstattung als nicht ernsthaft ansieht.  

                                                         Allgemein 

Die VDH Veranstaltungen sind durch den Einsatz von Dr. Barbara Kornadt und ihrem großen, 

unermüdlichen Team enorm aufgewertet worden. Nicht nur der SV Stand, sondern auch die 

Rassepräsentationen suchen ihresgleichen. Die stets fachlich versierte, freundliche Beratung 

und Betreuung der Interessenten bedarf besonderer Erwähnung. Das, was dort geschieht, ist 

eine Werbung für den Deutschen Schäferhund und ist in seiner Arbeit insgesamt 

unentbehrlich. Herzlichen Dank an alle Beteiligten. Dank auch an Thomas Jankowski als 

langjährigen Leiter der VDH Veranstaltungen und seinem Team, auch insgesamt für einen 

reibungslosen Ablauf unentbehrlich und auch an alle Aussteller, die so die Möglichkeit 

haben, einem breiten Publikum auch außerhalb unseres Vereins den Deutschen Schäferhund 

zu präsentieren. 

Das Praxisseminar Zucht in der OG Ickern war sehr gut besucht und alle Teilnehmer haben 

die Zertifizierung zum Zuchtwart erringen können. Dank an die Ortsgruppe für die 

Ausrichtung und an mein Team Markus Lantermann und Herbert Thiele für die Hilfe bei 

Vorträgen und praktischen Schulungen. 

 

Ich wünsche für 2018 allen Mitgliedern viel Erfolg und alles Gute, privat wie auch mit dem 

Deutschen Schäferhund. 

 

Ihr 

Norbert Scharschmidt 

 



 

 


